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Hrscheint Die »r stagS , Donnerstags und Samstags.
Die lsinrückungSgebühr beträgt rm Bezirk unc in nächster Um-

»Hebung S Vfg . die .* etle, sonst 12 Hfg.
Samstag , den 15. Juni 1895.

Sbonnementsprits vierteljährlich tu der Stadt 90 Pjg . «vft
9V Pfg. Lrägerlohn, durch dir voft bezogen ML 1. IS, sauft t»
ganz Württemberg Mt . 1. Sb.

Amtliche Nekarmtmachrmge« .

Hie Ortsbehsrden für die Arbeiter¬
versicherung,

welche mit der Erledigung des vorletzten Absatzes des
oberamtlichen Erlasses vom 3 . Mai d. I . (Calwer
Wochenbl . Nr . 64 ) betr . die Bestellung von Ver¬
trauensmännern noch im Rückstand sind , haben
die verlangte Eröffnungsbescheinigung binnen zwei
Tagen vorzulegen.

Calw,  den 13 . Juni 1895.
K. Obcramt.
Voelter.

6 ^ Tagesneuigkeiten.
Neiz ^ nbürg,  12 . Juni . Ein gutes Zeugnis

für die Vorzüge unseres Schwarzwalds und seines
Klimas liefert gegenwärtig unser Nachbarort Schöm¬
berg.  Seit Jahren hat die Zahl der die dortige
Heilanstalt für Lungenkranke besuchenden Gäste von
nah und fern sich gesteigert ; in diesem Jahre hat sie
bereits feit 2 Monaten die Höhe von 80 —90 Gästen
erreicht . Zur Zeit sind in dem alten Kurhaus für
Minderbemittelte mehr wie 50 , in der Hauptanstalt
30 — 40 Patienten zur Kur . In diesem Jahr sind
namentlich viele Fremde aus Baden und Norddeutsch¬
land vertreten , während Württemberger in der Minder¬
zahl sind . Auch im alten Kurhaus ist das Verhältnis
dasselbe , da ganz besonders die bad . Versicherungs¬
anstalt in Karlsruhe für rechtzeitige Unterbringung
ihrer lungenkranken Versicherten in Anstaltsbehandlung
besorgt ist und dabei unserm Kurort Schömberg in
erster Linie zur Aufnahme solcher Kranken den Vor¬
zug gibt . (Schw . M .) , ,

Weißach,  10 . Juni . In der Nähe der hies.
Mahl - und Oelmühle haben sich am Samstag meh¬
rere aus fünf Wagen bestehende Zigeunergesellschaften
aufgehalten und der Reihe nach in der Mühle ge¬
bettelt . Einer der sich besonders frech benommen,
wurde abgewiesen und war nur mit Mühe aus dem
Hofe zu entfernen . Der Mühlenbesitzer fuhr später
nach Heimerdingen , wo er sodann auf der Straße von
ben Zigeunern förmlich überfallen , geschlagen, sowie
mit Gewehr und Dolch bedroht wurde . Die An¬
greifer haben sich nach verschiedenen Richtungen ent¬
fernt . Vier derselben sind eingeholt und an das Amts¬
gericht in Leonberg verbracht worden.

— Aus Betzingen  weiß der „ G .-A ." fol¬
gende Maßregelung zu erzählen . Die im Dezember
v . I . neugewählten 5 Ausschußmitglieder verweigerten
dem Schultheißen den Eid . Ihre Gründe scheinen
nun für Eidesverweigerung doch nicht stichhaltig ge¬
wesen zu sein , denn die 5 wurden auf Weisung des
Oberamts in voriger Woche nochmals zur Verewigung
vorgeladen . Auf ihre wiederholte Weigerung beschloß
der Gemeinderat mit 5 gegen 3 Stimmen , denselben
die Stimmberechtigung und Wählbarkeit bei Kommunal-
«ahlen auf die Dauer von vier Jahren abzusprechen
und eine Neuwahl vornehmen zu lasten.

— Am Dienstag wurde in Bückingen  der
43jährige Arbeiter Wilhelm Wolf  von hier beerdigt.

^Derselbe stand als Pferdeknecht bei Herrn Güter¬

beförderer Wüst in Heilbronn in Arbeit und wurde
am letzten Freitag von einer Fliege in den Arm
gestochen. Obwohl der Arm alsbald anschwoll , setzte
er seine Arbeit fort , bis ihm das Bewußtsein schwand
und er hieher überführt werden mußte . Unter un¬
säglichen Schmerzen starb er am letzten Sonntag . Er
hinterläßt eine Witwe mit 5 unmündigen Kindern.

Balingen,  10 . Juni . Se . K . Hoheit Herzog
Albrecht  von Württemberg hat 1000 ^ für die
Ueberschwemmten gespendet , Herzog Robert sandte
500 der Fürst von Hohenzollern hat 600
die Fürstin -Mutter 200 ^ 5 und die Fürstin -Infantin
200 ^ übersendet , der Bischof von Rottenburg 400
der Wohlthätigkeitsbazar in Stuttgart hat 7000 ^
abgeworfen , durch den Landtagsabgeordneten sind
6000 durch Oberbürgermeister Rümelin 2300 ^
gesammelt worden . Oberstudienrat Dr . v. Dillmann,
Rektor des Realgymnasiums in Stuttgart , hat eine
Kollekte unter den Schülern veranstaltet mit dem E r-
trag von 575

Hechingen,  12 . Juni . In der hies . evang.
Kirche wurde in der Nacht vom Montag auf Dienstag
eingebrochen und ein Opferstock durch Wegreißen des
Einwurfes seines Inhalts beraubt . Der Dieb nahm
den Weg durch das am Portale befindliche offen
stehende Sakristeifenster , an welchem er das angebrachte
Drahtgitter umbog und mit einem im nahen Museums¬
garten entwendeten Stuhle alsdann einstieg . Ein
weiterer Opferstock schien dem Patron entgangen zu
sein , wenigstens fand sich gestern früh beim Ent¬
leeren noch ein größerer Geldbetrag in demselben vor.
Von dem Thäter hat man noch keine Spur.

Augsburg,  12 . Juni . Eine sehr empfind¬
liche, wenn auch nicht unverdiente Strafe erhielt ein
CasS - und Hotel Garni -Besitzer der von der Straf¬
kammer des K . Landgerichts wegen Vergehen wider
das Nahrungs - und Genußmittelgesetz  zu¬
gesprochen . Derselbe war beschuldigt , monatelang sein
zum Ausschank gebrachtes Bier dadurch verschlechtert
zu haben , daß er die von den Gästen stehen gelassenen
Bierreste und das sogen . Abtropf - oder Brettlebier in
sogen . Tulpengläser oder in besondere Fäßchen zu¬
sammenschüttete und dieses Bier den Gästen wieder
vorsetzte . Ein Komiker , der bei ihm konzertierte , fand
einmal in solchem ihm Vorgesetzten Bier einen Regen¬
wurm , worüber er solchen Ekel empfand , daß er
heftiges Erbrechen bekam. Der Wirt wurde zu
3 Monaten Gefängnis und 300 ^ Geldstrafe ver¬
urteilt und beim Strafausmaß namentlich in Betracht
gezogen, daß er wegen ähnlicher Vergehen schon vor¬
bestraft war.

München,  9 . Juni . Am heurigen Bismarck¬
tag , der zugleich der Tag der Aprilscherze ist , hatte
ein hiesiger Hausbesitzer sein Haus überreich mit
Flaggen geschmückt. Dies und der Tag des 1. April
veranlaßte einen Freund , dem Hausbesitzer durch einen
Livreebedienten mündlich die Mitteilung machen zu
lasten , er werde auf Nachmittag zum Minister gebeten,
um eine Auszeichnung für seinen Bismarck -Enthusias¬
mus zu erhalten ; die Kutsche des Ministers werde
ihn abholen . Die Kutsche kam, der Hochbeglückte stieg
schwarzbefragt ein . Die Kutsche fuhr davon , und als

sie wieder hielt und ihr Jnsatze voll Andacht und
Erregung ausstieg , befand er sich vor dem Portal der
— Kreisirrenanstalt . Der Gefoppte stellte Anklage
und das Schöffengericht verurteilte den Spaßvogel
zu 50 ^ 5 Geldstrafe.

München,  12 . Juni . DaS Oberbayr . Schwur¬
gericht hat gestern den Gastwirt Xaver Daxel,  welcher
am 4 . April d. I . in begründeter Eifersucht seine
Ehefrau mit 6 Revolverschüfsen tätlich verwundete
unter lebhaftem Beifall des Publikums auf Grund
des Wahrspruchs der Geschworenen von Schuld und
Strafen freigesprochen.

— Beim Schwurgericht Würzburg  kam am
Samstag in einem Meineidsprozeß der gewiß seltene
Fall vor , daß ein als Zeuge geladener Bauersmann
sich weigerte , den Eid zu leisten . Nachdem der Vor¬
sitzende ihn über den Eid belehrt und aufforderte , die
rechte Hand emporzuheben , erklärte der Zeuge : „i
schwör net !" Vorsitzender ermahnt ihn und ersucht
ihn nochmals , die Eidesformel nachzusprechen . Zeuge:
„i schwör net !" Vorsitzender macht den Zeugen auf
die Folgen aufmerksam und verliest die GesetzeS-
paragraphen , dann versucht er es nochmals mit dem
Zeugen den Eid zu leisten . Zeuge : „i schwör net,
mag ' s geh ' wie ' s will !" Vorsitzender : „Weshalb
wollen Sie den Eid nicht leisten ? " Zeuge : „Wir haben
bei uns z' Haus damit traurige Erfahrungen g' macht;
i will net a nei !" Vorsitzender : „ Sie brauchen nur
die Wahrheit zu sagen , dann kommen Sie nicht ins
ZiMhaus ." Zeuge : „Wenn ma a die Wahrheit sagt,
hinMmäch kömmt doch was raus ; denn da lügen die
Einen ' rüber , die Andern 'nüber und dann kommt
ma doch in 's Zuchthaus , i schwör net ." Der Ge¬
richtshof zieht sich darauf zurück, um das Urteil über
den unfolgsamen Zeugen zu beraten . Inzwischen ließ
der Verteidiger erklären , daß er auf diesen Zeugen
verzichte und so kam derselbe ohne Strafe davon.

Berlin,  12 . Juni . Der Kaiser  hat , nach
Meldung des „Reichsanzsigers " anläßlich der Ein¬
weihung des Luther -Denkmals dem Vorsitzenden des
Comites zur Errichtung des Denkmals , Kammer¬
gerichtsrat Schröder  den roten Adlerorden 3 . Klasse
mit der Schleife verliehen . Kammergerichtsrat Schröder
ist Reichstagsabgeordneter und gehört der freisinnigen
Vereinigung an.

Berlin,  12 . Juni . Der „Berliner Korrsp ."
zufolge ist von dem Kultusminister und dem Minister
des Innern die Schließung der Krankenanstalt
des Alexianerklosters Mariaberg  angeordnet
worden.

Berlin,  12 . Juni . Wie die Abendblätter
melden , hat der Berliner Magistrat infolge eines
kürzlich veröffentlichen Artikels in der „ Kölnischen
Volkszeitung " , in welchem unter Bezugnahme auf die
Vorgänge im Alexiskloster  in Aachen  be¬
hauptet war , inDalldorf  wäre es auch nicht anders,
beschlossen , gegen die Kölnische Volkszeitung Straf¬
antrag wegen Verleumdung und Beleidigung zu stellen.

Berlin,  12 . Juni . In dem Verfahren gegen
den Baron von Reischach  und den Freiherrn von
Kotze wegen des Duells hat , wie der Lokalanzeiger
meldet , heute vor dem Militärgericht der Haupttermin
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Pattgefunden . Ueber den Urteilsspruch verlautet bei
der absoluten Geheimhaltung des Verfahrens nichts.

Berlin,  12 . Juni . Heute Vormittag wurde
auf dem Tempelhofer Felde ein junger Mann von
einem verirrten Geschoß schwer verwundet . Derselbe
ging bei den Schiebständen vorbei , als ein Geschoß»
welches über den Sicherheitswall ging , den jungen
Mann traf.

Berlin,  13 . Juni . Die Kaiserin  wird
mit den kaiserlichen Kindern  den bereits früher m
Aussicht genommenen vierwöchentlichen Aufenthalt auf
Schloß Urville in Lothringen , wie dem „ Berliner
Tageblatt " aus Straßburg gemeldet wird , Anfang
August antreten.

Berlin,  13 . Juni . Von der Mehrheit der
Bundesregierungen liegen die Erwiderungen auf die
Anfrage des Reichskanzlers wegen der Einberufung
einer internationalen Währungsconferenz
vor . Ein Teil lautet , wie die „Nat . Ztg ." hört,
im Allgemeinen so , daß die Reichsregierung nicht
gerade Widerspruch gegen den Erlaß der Einladungen
daraus zu entnehmen braucht , aber nirgends macht
sich ein wirkliches Verlangen darnach geltend . Viel¬
mehr tritt auch in der Erklärung solcher Regierungen,
welche der Einberufung einer Conferenz nicht wider¬
sprechen, die Ueberzeugung hervor , daß kein positives
Ergebnis einer solchen zu erwarten sei und daß
Deutschland keinen Grund habe , seine Währungs¬
ordnung zu ändern . Andererseits sind eine Anzahl
von Bundesregierungen als entschiedene Gegner dieser
Münz -Conferenz aufgetreten und von mehreren an¬
deren Regierungen ist eine Rückäußerung noch nicht
«ingegangen , darunter diese größerer Bundesstaaten,
von denen bekannt ist, daß sie dieser Conferenz eben¬
falls mit Nachdruck widersprechen.

Berlin,  13 . Juni . Zu der Verfügung über
die Aufhebung der Privatkrankenanstalt Mariaberg ist,
wie offiziös mitgeteilt wird , zu bemerken , daß dadurch
der Fortbestand der klösterlichen Niederlassungen nicht
berührt wird . Hingegen ist den Alexianern zu
Mariaberg die Befugnis zur Behandlung von Kranken
entzogen worden.

Berlin,  13 . Juni . Der Gouverneur von
Deutfch -Ostafrika , Major von Wißmann , wird der
„Kreuzztg ." zufolge am 24 . Juni von hier abreisen
und sich zunächst nach Weinrar begeben , wo er dem
Großherzog von Sachsen einen Besuch machen will
und dann nach Neapel fahren , von wo er seine Reise
»ach Ostafrika antritt.

Berlin,  14 . Juni . Der zur Lagerung börsen¬
gängiger Produkte dienende Viktoriaspeicher
wurde Abends durch Feuer zerstört.  Alle Re¬
serven der Berliner Feuerwehr waren thätig , da die
Gefahr für die Nachbarspsicher groß war . Bei dem
Einsturz der Mauerwerke wurden 5 Feuerwehrleute,
zwei davon schwer, verletzt.

Zürich.  Die „Neue Zür . Ztg ." berichtet:
Von zwei Brüdern namens Schnabel  hatte der eine,
ein Bautechniker , der das hiesige Politechnikum be¬
sucht hatte , gestern abend im „Augustiner " an einer
Kneiperei von Kommilitionen teilgenommen und wurde
von seinem Bruder , einem Lithographen , abgeholt.
Bei der Herberge zum „ Konsum " begegneten sie zwei
anderen nächtlichen Wanderern , von denen einer den
Stock mit Geräusch auf dem Pflaster schleppte. Einer
der beiden Brüder rief diesem zu , er möchte doch
seinen Stock bester tragen . Ein ganz kurzer , im ge¬
wöhnlichen Gesprächstone geführter Wortwechsel folgte,
worauf der eine der beiden Brüder sieben, der andere
zwei Stileistiche erhielt . Der erstere sank sofort zur
Erde , der letzere setzte den fliehenden Mördern nach,
mußte aber die Verfolgung wegen starken Blutver¬
lustes aufgeben und kehrte zu seinem Bruder zurück;
beide starben auf dem Platze . Die beiden Toten
waren die Söhne einer braven Wäscherin , die sich für
die Ausbildung ihrer Söhne aufgeopfert und die nun
in ihnen ihre einzige Stütze besaß ; der Vater lebt in
Amerika . Der Hauptthäter soll ein hochgewachsener
Deutscher , sein Begleiter ein Tiroler sein. Wie man
sagt , beobachtete ein Ehepaar aus einem nahen Hause
zufällig den Vorgang.

Paris,  12 . Juni . Aus Pau , Carcas-
sonne  und Nim es  wird gemelvet , daß daselbst in
der Umgebung große Wolkenbrüche  nieder¬

gegangen seien , die großen Schaden anrichteten .'
Mehrere Bahndämme wurden überschwemmt und
durchbrochen.

Budapest,  12 . Juni . In einer Ortschaft.
des Araber Bezirks flüchteten gestern 7 Feldarbeiten
bei einem Gewitter unter eine Linde , in welche der
Blitz einschlug und sämtliche 7 Personen tötete.

Reittameteil.

muß zugestehen , wenn sie der Wahrheit die Ehre aeben
will , daß vosring ' s Lsiks mit Usr Luis
bezüglich ihrer Qualität , ihrer Milde , ihrer Reinheit,
ihres Fdttreichtums eine Toilette -Seife ist , die den
weitgehendsten Ansprüchen der Wissenschaft vollkommen
entspricht . Selbstverständlich übt bei solchen Vorzügen
die vosring ' s 8 « iks mit <lsr Luis auch den
günstigsten Einfluß auf die Haut aus und sei sie deswegen
allen , die Schönheit pflegen wollen , hiermit bestens
empfohlen . Preis 40 Pfg . , erhältlich in Calw
bei I . C . Mayers  Nachf . , Louis Beißer
am Markt , A . Schaufler , Wieland H Pfleiderer ^
(Federhaff ' sche Apoiheke ), R . Hauber , Seifenfabrikant.

Standesamt Kakrv.
Geborene:

S. Juni . Sofie Emma , Tochter des Albert Schaala
Bäckermeisters hier.

10. „ Elisabelhe Johanna Helene , Tochter des --
Thcodor Wieland,  Apothekers hier.

11. „ Gustav,  Sohn des Ernst Widmaier ^ .
Sattlermeister hier.

Gestorben e:
10. Juni . Max König,  Zimmcrmaler hier , 32 I . a. .

Gottesdienste
am 1. Sonntag nach Hrinitatts , 16. Juni.

Vom Turm - 128. Prcdigtlied : 429.
9 Uhr Vorm .-Predigt lJoh . IS , 12 - 16) : Herr

Stadtpfarrer Schmid.  1 Uhr : Christenlehre mit deir.
Söhnen . 2 Uhr Bibelstunde im Vercinshous : Herr
Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch , den 19. Juni.
7 Uhr : Betstunde im VereinShauS.

Mlichk Kekaulllmllchullgeu

Dampflvalzbetrieb.
Die Dampsstraßenwalze wird in der

Woche vom 17 . bis 22 . Juni d. I . die
Staatsstraße Nr . 102 von Althengstett
ab in der Richtung gegen Calw bear¬
beiten und von da nach Hirsau befahren.
Die Arbeitszeit dauert in der Regel
von 6 Uhr morgens bis 6 ' / - Uhr abends.

Reitern , sowie den Lenkern von Fuhr¬
werken wird beim Vorübergehen an der
Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Calw,  den 13 . Juni 1895.
K. Straßenbau -Inspektion.

Fleischhauer.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Verinögen des Carl Schlienz , Feilen¬
hauers in Calw , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußoeneichnis der bei der Verteilung
zu berücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin  auf

Freitag , den 12 . Juli 18V5,
vormittags 11? /- Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte Calw
bestimmt.

Calw,  den 12 . Juni 1895.
Gerichtsschreiber

des Königlichen Amtsgerichts:
Nagel.

Calw.
In der

Konkurssache
über das Vermögen des Karl Schlienz,
Feilenhauers in Calw , betragt bei der
vom K . Amtsgericht genehmigten Schluß¬
verteilung

die Maste 951 42 A
wovon noch dir Kosten abgehen.

Die Forderungen betragen:
a ) bevorrechtete 35 ^ 63 H,
b) unbevorrechtete 3767 „ 84 „

Dies wird unier Bezugnahme auf
Z 139 der Konk . Ordg . bekannt gemacht.

Den 12 . Juni 1895.
Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Sapper.

Revier Altensteig.

Stammholz-Werkauf
Dienstag,

den 25 . Juni,
vorm . 10 Uhr,

sin der Traube
zu Altensteig aus
Wolfacker , Buh¬
leracker, Wolfs¬

grube , Tiefenbach , Rumpelsteig , Streitle,
Kleinemiß , Teichbronnen , Unt . Erlen-
bach und Ebene:

1656 St . Langholz mit Fm . : 1012 I .,
634 II ., 446 III ., 297 IV ., 18
V . Cl ; 505 St . Säqholz mit
Fm . : 145 I ., 85 II .. 77 III . Cl.

Im Uollstrerkurigswege
verkarste ich am

Samstag,  den 22 . Juni,
mittags 1 Uhr,

im Pfandlokal , Rathaus Zimmer Nr . 8,
gegen bare Bezahlung:

1 grüne Juppe,
1 schwarzen bereits neuen Anzug , be¬

stehend aus Nock, Hose und Weste,
1 Ueberzieher,
1 goldenen Ehering und 1 Broche,

sowie
I Faß , 479 Liter haltend.

Calw,  den 14 . Juni 1895.
Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Altburg.
Aus der Freiherrlich v . Palm ' schen

Stiftung sind

450 Mark
sofort auszuleihen.

Sliflungspfleger Ne nt schler.

Ottenbronn.

Pflaster-Akkord.
Am Mittwoch,  den l9 . Juni d. I .,

mittags 1 Uhr,
wird die Umpflasterung eines circa
110 m langen Kantels an der Orts¬
straße hier auf dem Nalhause verakkordiert
werden.

Gemeinderat.

Oberhaugstett.

Langholz-Verkauf.
^^ 4 » Donners-

^ ^ tag,  den 20.
eJuni 1895 , nach-

Hmittags 1 Uhr,
^/verkauft die Ge

'meinde auf hie
sigem Rathaus

451 Stück Langholz mit 260,25 Festm.
und 141 Stück Scheidholz mit
24,26 Festm.

Gemeinderat.

Privat -Anzeiger ».

Dcrnkscrgung.
Für die bei dem so raschen

Hinscheiden unseres innigst ge¬
liebten Sohnes und Bruders

Max König
»uns so reichlich erwiesene Teil¬

nahme , für die vielen Blumenspenden,
sowie den Herren Ehrenträgern und seinen
Herren Kollegen aus Pforzheim , beson¬
ders auch dem Herrn Stadtpfarrer für
seine trostreichen Worte am Grabe , sagen
den herzlichsten Dank

ilie truuernllen O 'nterbliek'cnen.

Nächste Woche backt

Tkiugenbretzeln
Bäcker Gakenhcimer.

Uilltär -Verein.
Heute Samstag

abend 8 Uhr findet be»
Kamerad Hiller  z . .
-Schiff"

Monats-
versammlunh

statt.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

der Vorstand.
Tagesordnung:

Besprechung wegen eines Ausfluges nach
Enzberg.

Teinach.
Nächsten Sonntag,  deir

16 . Juni , 3 Uhr nachmittags

Uonatsllkrsammluilg
des Krieqervereins bei Kame¬

rad Braun  zum Teinachthal.
Der Ausschuß.

Auf jeden Sonntag empfiehlt

Lid . ttsniinen,
Conditor.

Vom 1. Juni bis 1. Juli ist verreist:

krieS. Vogel,
Spezialist für Zahnhcilkunde , früher
Assistent in Hannover und Paris.
Stuttgart , Herzogsstr , 17 . M . .

Dame sucht in einem Prioathaus im
Schwarzwald

Wenston
unter besch Ansprüchen . Offerte mit -

.Preisangabe unter Adresse:
Frau Schreiber Essen -Ruhr,

79 . Grabenstraße 79.

Wechfelformulare
sind iin Compt . d. Bl . zu haben.
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Aufruf
z« Gunsten der durch die Uederjchwemrrrung im O1rernrntslre;irk Salingejn  be¬

troffenen Unglücklichen. Obdachlosen und Waisen.
In der Zeit vom 4. bis 7. Juni d. I . ist der GÜeramtsbezirk Balingen infolge von unerhörten, bis

jetzt nie und nirgends in unserem Vaterland vorgekommenen Zleberschwemmnnge« den gräßlichsten Verwüstungen
ausgesetzt gewesen. Auf weite Strecken des Bezirks haben die Hochwasser der Eyach- und Schmiecha-Bäche Ver¬
heerungen angerichtet, die in ihrer ganzen Furchtbarkeit nicht geschildert werden können.

Siebe» Gemeinden des Bezirks sind eine Stätte unermeßlicher Not und größten Elends geworden; viele
Bewohner dieser Orte sehen an Stelle ihrer seitherigen Heimat nur noch Trümmerhaufen und stehen an den
Unglücksstätten, an welchen sie seither in Fleiß und Arbeitsamkeit ihr Brot verdienen konnten; sie sind ihrer
Wohnungen, ihres Viehstandes, ihrer ganzen Habe beraubt worden.

Auf den Markungen dieser — wie auch 5 weiterer Gemeinden— sind die Feld- und Futter-Erträge
der ohnehin armen kleinbäuerlichen Bevölkerung teilweise vernichtet; die Hoffnung auf eine ergiebige Ernte, welche
die Schäden des Futternotjahres 1893 ausgleichen sollte, ist zerstört.

Groß ist daher die Not und das Elend dieser vielen Unglücklichen, unbeschreiblich der Jammer der schwer
Heimgesuchten.

Die reißenden, übermächtigen Wasser haben 46 Opfer an Menschen gefordert und mehrere Waisen und
Hinterbliebene zurückgelassen, für welche zu sorgen ist.

Gegen 20V Wohnungen und Gebäude sind teils sortgeschwemmt und zerstört, teils mehr oder weniger
beschädigt, so daß deren Wiederherstellung nahezu unerschwingliche Geldopfer erfordert; und doch sollte den Ob¬
dachlosen wieder eine Wohnung und eine Wohnungs-Einrichtung, den Haustieren wieder der Stall , den Feld- und
Futter-Erzeugnissen wieder die Scheuer, dem armen Bauern wieder das nötige Vieh und die Ackergeräte, den Ge¬
werbetreibenden wieder der Handwerkszeug geschaffen werden.

Zwar läßt es unser geliebter König, welcher die Unglücksstütte sofort besucht, und die Herzen, welche
Verzweifeln wollten, wieder aufgerichtet hat, an landesväterlicher Fürsorge nicht fehlen; zwar läßt die K. Staats¬
regierung eine ausgiebige Thütigkeit zur Beseitigung der durch die Ueberschwemmungen an öffentlichem und privatem
Eigentum angerichteten Schaden entfalten.

Trotzdem ist der Bezirk auf den Gemeinsinn, die Hilfe und Unterstützung unserer deutschen Mitbrüder
angewiesen und erheischt die Linderung der Notlage der vielen Unglücklichen große Mittel, die nur im Wege der
Privatwohlthätigkeit aufgebracht werden können; denn der entstandene Schaden geht weit über 1 Million Mark hinaus.

Solch große Not hat immer und zu allen Zeiten werkthätige Hilfe gefunden.
So ergeht den» an alle Menschenfreunde von nah und fern der Aufruf, das Klend uud die

Armut unserer Bezirksbewohner lindern zu Hellen.
Gemeinsame Not erfordert gemeinsame Hilfê schnelle Hilfe ist doppelte Hilfe; in schneller Hilfe liegt

die Kraft, in die verzweifelnden Herzen Hoffnung, Trost und neuen Lebensmut zurückzuführen.
Balingen, den 9. Juni 1895.

Dccs WezrrksHitfskorniLe.
Der Borfitzende:

Oberamtrnarm Filser.
Die Mitglieder:

Dekan Kern.  Oberamtsrichter Sieger.  Kameralverwalter Lippoth.  Oberamtsarzt vr . Hopf.  Stadtpfarrer
Schüz . Stadtschultheiß Eisele.  Fabrikant Behr.  Fabrikant Martz . Kaufmann Luppold.  Oberamts¬

pfleger Roller.

n. Bescheinigung für eingegangene Haöen.
L. B. 3 W. St . 1 M. L. 5 Fr. Sch. 3 H. u. W. K. 3 K. W. 1 CH. H. 1

N. N. 1 C. K. Wwe. 20 W, W. 6 G. L. 1 GeschwL. 1 G. M. 1 Schutzm. B. 50 A H.
L. 50 -A H. G. 3 W. Sch. 3 C. St . jr. 5 G. Sch. 1 G. W. 3 I . K. 2 Gräfin Normann-
Ehrenfels 10 Bk. S . 100 L. S . 50 W. C. 3 ^ VI. Kl. des Reallyceums7 ^ 50 A Fr. W. N. 2
K. 1 Z. 3 I . N. 2 I . G. F. 1 I . N. 50 ^j, E. Sch. We. 6 I . G. 4 Fr. W. v. Sth. 3
von G. Krimmel übergeben 10 ^ 50 -A von demselben nach Ebingen übersandt 57 10 A L. R. 1 G. P. 2
We. R. 1 A. M. 3 C. W. 10 H. K. 5 Brt. Kr. 5 S . B. 1 A. S . 5 N. N. 3K. S . 5 Pr. D. 5 Zöglinge3 N. N. 4 C. B. sen. 50 C. B. jun. 10 P. B. 10 N. N.40 A. A. 4 L. A. 2 H. G. 3 N. N. 1 ^ 50 --Z, G. O. 3 L. B. 3 We. St . 1 vr.
K. We. 5 N. N. 1 K. H. E. 1 We. A. 1 We. G. 1 I . B . 3 N. N. 2 N. N. 1 ^
und versch. Kleidungsstücke, C. G. 2 F. St . I F. W. 1 C. B. jr. 1 M. 20 -g. C. St . 1 ^ 50 -Z,N. N. 1 E. S . 20 Fr. Sch. 2 D. N. 50 L. H. We. 3 N. N. 20 H. W. 1 C. E. 3
C. B. 3 AN. Sch. T. 6 XYZ 3 H. H. 3 G. W. 3 C. D. 2 BW. B. 1 CH. D. 2
Sp . 3 N. N. 3 N. N. 2 S . 10 N. N. 2 N. N. 40 S . 2 N. N. 60 H, N. N. 1
E. F. H. 2 A. G. 1 Chr. G. 50 ^ C. S . 2 VII. Klaffe des Reallyceums3 F. K. 4 I . G. 1I . D. 50 I . F. 20 ^ I . W. We. 50 N. N. 3 C. B. 50 H, K. K. 50 H N. N. 1 N. H. 3
E. G. 15 N. N. 5 R. I F. St . 1 We. W. 1 Chr. I . 1 G. H. We. 3 Fr. N. IN . N. 3 C. L. S . 20 N. N. 6 N. N. u. N. N. 4 C. Sp . 20 N. N. 3 N. N. 5 W. K.
3 I . G. 1 L. L. 2 und 6 Paar Socken, Obf. P . in L. 3 A. G. 3 H. Sch. 2 H. M. versch.
Kleider und Leibweißzeug, N. N. Leibweißzeug, M. St . 1 Ueberzieher, 6 Paar Socken und Kinderkleider, S . W. 1 Paar
Stiefel, 6 Paar Strümpfe, K. Sch. We. versch. Kleidungsstücke, G. Z. versch. Kleidungsstücke, C. B. Leibweißzeug und1 Paar Hosen, We. Sch. 6 Paar Strümpfe und 1 Kiffenzieche, L. S . We. 1 Rock und 3 Paar Socken.

Namens der Unglücklichen sage ich herzlichen Dank Allen, welche so edelmütig zu Linderung der großen Not
rergctragen haben. Heute wurden von mir 1000 ^ an das Hülfskomüe in Balingen abgesendet.Zu Empfangnahmeweiterer Gaben bereit

Stadtschultheiß Haffner.

Rosmelllmn
empfiehlt billigst

Ein fleißiges

Mädchen,
welches schon gedtent hat, im kochen und
nähen Kenntnisse besitzt, findet Stelle.

Wo, sagt die Red. ds. Blattes.

Auf Jakobi sucht ein in den Haus-
haltungsgeschäftcn erfahrenes

Mädchen
Frau Postsekretär Söll.

Ein kräftiger, nicht unter 16 Jahre
alter, Fabrikarbeiter findet

Beschäftigung
VN der

Mech. Holz -Lpuudcnfabrik.

Es wird eine ältere Person über
den Sommer

gesucht,
welche Haus- und Feldgeschäft versteht,
oder ein Mädchen von 17—20 Jahren.

Zu erfr. bei der Red. ds. Bl.

Ich suche für sofort oder später ein
geordnetes, älteres

Mädchen,
das in allen Haushaltungsgeschäflener¬
fahren ist und gute Zeugnisse besitzt.

Frau Kaufmann Erbe.

XsßßSE
bester Qualität,  in blau und gelb,
von 1. 30 bis 1. 60 pr. Pfv.,

sowie
stets frisch gebräunte Kaffee s

in verschiedenen Preislagen,
ferner

Karlsbader Kaffeegewurz
empfiehlt bestens

Neue Sendungen

Portland-Cement

sind eingetroffen.
K. Heorgii, Calw,
Ziegelei Kirsau,

Maurermstr. Schaiöle. Liebenzess.

Lsltssto cleutscbs Lebaumvs'v-LsUors!.

6. L. Xeosler L Lo. Esslingen.
L. V̂. Ilotlisterauten.

Bestellungen auf
Mustbal)1eu, IL. gewaschen,

Anthracit-Nrchkohle« Is..,
Ruhr-Gasroaks.

beste Qualität, zerkleinert und gesiebt^
Kraunlrohlen-Sriquettes
empfehle auch für spätere Lieferungen,
zu billigsten Sommerpreisen.

LSUlS 5chi!1, Marktplatz.

Beste getrocknete

Weinbeeren
zur Wein- und Mostbereitung empfiehlt
billigst

Eine noch ganz neue

Nähmaschine
hat im Auftraa zu verkaufen

I . Crcuzbcrger, Bäcker.

Lehrlingsgesuch.
Einen geordneten Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen in die
Lehre der Obige.

Kin Räckergehilfe,
der selbständig arbeitet, wird für sofort
aufs Land gesucht.

Zu erfr. bei der Ned. d. BI.

Liebclsberg.
Ein jüngerer

Schuhmachergeselke
kann sofort auf dauernd eiutreten bei

Fried . Luz.



3l3

MUS

Hiemit mache ich ergebenst bekannt , daß meine Badeanstalt , welche ich den
heutigen Anforderungen entsprechend neu eingerichtet habe , vom nächsten Mon¬
tag  ab wieder benützt werden kann . ,

Die Kabinette sind alle willkürlich temperierbar und kann künftig Sommer
und Winter zu jeder Tageszeit gebadet werden . Für körperliche Abwaschungen
habe ich Kabinette zu Brausebädern eingerichtet.

Ein warmes Wannenbad kostet 4 « --Z.
Ein Brausebad „ 25 -H.

Zu fleißiger Benützung lade böflichst ein.

^Voekele, KMihabtt.

Giiipfehlirirg.
Hiemit zeige ergebenst an , baß ich von heute ab im Hause neben Bildhauer

Staub,  Bischoffstraße , meine

Metzgerei
eröffnet habe und gebe ich frisches , gutes Kuhfleisch zu 62 das Pfund ab.
Ferner sind Schweinefleisch und Wnrstwaren stets in bester Qualität
zu haben.

Um gütigen Zuspruch bittet ergebenst
Metzger Knsterrr.

Ich erlaube mir , einem geehrten Publikum hiemit ergebenst anzuzeigen,
daß ich mich hier als

VW " Aüfer

Sonntag , öen 30 . Zuni , nachmittags 4 WHv,
im grasten Saale des „ Badischen Hof"

Usirzert
des Stuttgarter Zitherkranzes

unter Leitung seines Dirigenten , des Kr » . ßhr . Wein man » .

Eo.Airctiencbor Freuäenztaät.
Der Kirchenchor hat bei seinem am letzten Sonntag unternommenen Aus¬

flug nach Teinach , Zavslstein , Calw und Hirsau , von dem er hochbefcisdigt zurück¬
kehrte, bei Herrn Nößleswirt Waidelich  in Calw eine solch ausgezeichnet gute
und preiswürdige Verpflegung gefunden , daß er sich gedrungen fühlt , hiefür auch
öffentlich seinen herzlichen Dank hiemit auszusprechen.

Freudenstadt , 12 . Juni 1895.
Im besonderen Auftray des Ansschnlses:

Gerichtsschreiber Waykaender.

Eine große Partie extra guter

Englisch Leder- und Manchester-Hosen,
in allen Farben,

Lüstre Juppen und Sommeranzüge
empfiehlt in allen Preislagen

Fr. Wetzei» Kchnkidermristtt,
Badgaffe.

-niedergelaffen habe und mein Geschäft in der Vorstadt , im Brauereigebäude
zur „ Schwane " betreibe.

Um geneigten Zuspruch bittend , sichert rasche , pünktliche und billige Be¬
dienung zu

Friedrich Schab, Küfer.

von starkem Zink , mit nnd ohne Ofen,
in schönster Ausführung nach vorliegendem Musterbuch,

Kinder - und Sihöadwannen,
stets vorrätig , empfiehlt billigst

Larl I ' slä ^ sZ'.

AttHengsteti.

Für Bierbrauer!
Wegen andauernder Kränklichkeit sehe ich mich genötigt,

mein Anwesen , nach Wunsch auch samt den Feldern , zu
verkaufen . Dasselbe , sehr praktisch eingerichtet , ganz in der
Nähe des Bahnhofs , mit sehr guten Kellern beim Hause,
bietet einem tüchtigen Geschäftsmann sichere Existenz . Günstige

Zahlungsbedingungen . Alles Nähere bei

Frau FUK j. Me.

Die Unterzeichneten empfehlen sich im Liefern und Lege » von buchenen
mnd eichenen

Sehrägvieiiteubsbeit.
Hochachtungsvoll

Schreinermeister Eiscmnrum und Kinlrenheit,
Calw.

^Lclisfwolle
zum Spinnen , Färben etr . nimmt an nnd besorgt
bestens

Iranz Schoenken.
„Neue Färberei".

DA UH - ? ar >r >6u , ^ .dort-
DH « 8 R-öbreri , Isolirxlatztsu,

I ^ olLQsrusut , Holsxt 'Ia . Ltsr.

-I- . StuttAÄrt.

Das

Ken - und Hehmdgras
von 2 halben Morgen verkauft

Eduard Zahn in Hirsau.

Den Krlrag
von Mrgn . Wiesen bei der Schaf¬
scheuer verkauft

Bäcker Beister 's Wwe.

Den Grasertrag
von 6 Viertel im Steckenäckerle verkauft

Im . Bolz Witwe.

Den

Gras - nnd Oetzmderlrag
in der Sausteig verkauft

Marie Köhler.

Den Grasertrag
von 5 Viertel Wiesen auf dem Hof,
verkauft

A . Morof 's Witwe.

Den Grasertrag
von 1 ' /- Morgen verkauft

A . Weckerle.

Schöne , gut gelenkte

Wodemmeden,
aber nur eichene (zum Garbenbinden ),
werden etwa 1000 Stück zu kaufen ge¬
sucht.

Näheres bei G . Pfau am Markt¬
platz in Calw.

Zavelstsin.
Montag,  den 17 . Juni , morgens

8 Uhr , verkauft
reine

Milchschweine
Bolz , Bäcker.

„Gott zur Ehr',
dem Nächsten zur Mehr !"

Diesem Grundsätze getreu zeigte sich
die Feuerwehr Neubnlach.

Ais sich in der Nacht vom Donners¬
tag auf Freitag große Wassermasstn an¬
wälzten und die Dämme der beiden Seen
vor meiner Sägmühle in Gefahr standen
zu brechen, da kam mir in dankenswerter
Weise die Feuerwehr von Neubulach
zu Hilfe.

Ich sage hiemit dem Herrn Stadt-
schulrheiß , der in aufopfernder Weise
thätig war (der Kommandant der Feuer¬
wehr war leider erkrankt ) , und allen
Einwohnern Neubulachs , die mir in mei¬
ner Bedrängnis beistanden , meinen auf¬
richtigen Dank.

Michael Schmidt.

Klavierverkauf.
Ein für Anfänger sich

gut eignendes Schiedmaier-
'ffches Tafelklavier ist zu

verkaufen . Zu erfragen bei
Oberlehrer Dengler.

§ e-

I kiese »ir -Hel

Den Krnsertrng
von '/ - Morgen verkauft

Riepp beim Oelenderle.

Stammheim.
Ein tüchtiger jüngerer

UferöeknechL
kann sofort eintreten bei

Weist z. Bären.

Truck und Verlag der A. Oelschläg  e r 'schen Buchdruckerei in Calw . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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Der Gebe von Hattingen.
Novelle von  Wilhelm Berger.

(Fortsetzung.)
Konnte Siegfried ihm die Bitte weigern? — Mit einem Blick fragte er seineMutter; sie nickte fast unmerklich.
Da sagte er: „ Meine Mutter wünscht es; hier ist meine Hand. —Vater!"Mit Widerstreben löste sich das Wort von seinenL.ppsn. Aber KonradGrubers Ohr sog es trotzdem auf. als wäre cS himmlische Musik; er nahm dieHand des Sohnes zwischen die seinigen und stammelte: „Danke!"
Ich bemerkte, daß Siegfrieds schnelles Auge sofort die Fingerstümpfe an der

Rechten des Vaters erspäht hatte.
Hulda hielt es für zweckdienlich, sich nunmehr zurückzuziehen.
„Ich habe nicht erwartet. Sie jemals wiederzusehcn, Herr Gruber," sagte sie.

»ES hat sogar eine Zeit gegeben, in welcher eS mir ein Labsal gewesen wäre, Sie
nicht mehr unter den Lebenden zu wissen. Ich mache daraus kein Hehl. Nicht für
mich fürchtete ich; für mich allein war ich stark genug, der Welt zu trotzen. Aber
ich war nicht allein; ich war nicht frei. Die Aufgabe hatte ich, meinem Sohne dieBahn zu Ehre und Ansehen zu bereiten; der Makel, der an seiner Geburt hastet,durste niemandem bekannt werden. Auch er selbst sollte nichts davon erfahren,damit nicht etwa in ihm die Vorstellung sich bildete, er sei ein Betrüger, und ihnhinderte, sich mit den Besten gleichberechtigt zu fühlen. Ich habe durchgeführt, was
ich wollte— in meiner Weise, nach meiner Einsicht— bis zum heutigen Abend.Das Schicksal— die Vorsehung— kurz: eine höhere Macht hat Sie, Herr Gruber,vor mir wiedererscheinen lassen zu einer Zeit, wo ich angefangen hatte, an meiner
Weisheit irre zu werden. Da entsann ich mich, daß ein Mann die Wahrheit ver¬tragen müsse in allen Dingen, einerlei, ob die Wahrheit mit ihm sanft oder unsanftverfahre, einerlei, ob sie ihn in seiner Selbstschätzung erhöhe oder erniedrige. Undmir kam das ernstliche Bedenken, ob ich überhaupt das Recht hätte, meinem Sohne,der ja ein Mann ist, die Kenntnis seines Ursprungs vorzuenthalten. Ich faßte
meinen Entschluß: vor mir und ihm ließ ich die Vergangenheit aufleben."

Dies war mehr für Siegfried gesprochen, als für denjenigen, den sie anzu¬reden sich den Anschein gab; dann indessen zog sie auch zwischen ihm und sich denStrich für die Schlußrechnung, indem sie fmtfuhr:.Wir beide werden uns hruteAbend zum letzten Mal im Leben begegnet sein Jh l-sse Ihnen Siegfried noch
auf eine halbe Stunde zurück; ihm bitte ich zu sagen, was Sie mir etwa noch
Mitteilen möchten." — Sie wandte sich zu mir: .S e haben wohl die Güte, mich
zu meinem Wagen hinabzubegleiten!' — Und zu Siegfried: .Ich erwarte Dich zuHause."

Sie zögerte, zu gehen, und ich freute mich darüber. So kalt, so frostig konnte
sie auch nicht davongehen von dem Manne, der ihr doch einst so nahe gestanden, —
davongehcn aus Nimmerwiedersehen! Ich wäre an ihr irre geworden, wenn, sie csgethan hätte.

Nein— sie trat zu ihm. „Armer KonradI" sagte sie weich und leise. »Das
Leben hat Ihnen nicht gehalten, was es Ihnen einst in seiner Blüte zu versprechenschien. Inwieweit Sie selbst die Schuld dafür tragen— ich will «8 nicht zu er¬
gründen versuchen. Lieber wäre mir's doch— ich fühle es — wenn cs Ihnen jetzt,wo Sie auf der Schwelle deS Alters stehen, recht gut ginge auf Erden. GlaubenSie mir, Konrad: mit Sorge werde ich künftig an Sie denken. Vielleicht ist Ihnen
dies Bewußtsein zuweilen ein Trost, eine Stärkung. Mit dieser Hoffnung möchte
ich von Ihnen scheiden. Und nun leben Sie wohl!"

Wahrend Hulda sprach, hatte sie den Handschuh von ihrer rechten Hand ge¬zogen; sitzt streckte sie dieselbe gegen ihn aus. Und er, Konrad Gruber, der ver¬wilderte, gesunkene Mann, nahm sie, o, wie zaghaft und vorsichtig! mt d r Linken,beugte sich darüber und küßte sie. D S war der KonradG.ub.r, wie er gewesenwar in jener Blütezeit, von welcher Hulda soeben gelp ochen! G.wß:  in all denJahren die vergangen waren, set er die ohnmächtige Geliebte in das Forsthausgeleitete, befand sich kein Augenblick, worin er sich seiner Gefühle so wenig zu schämenbrauchte, als in diesem, da er den endgültigen Abschiedskuß auf ihre Hand drückteI
Keines Wortes zeigt«er sich mächtig; wohl aber muß eine Thräne aus seinen Augen
gefallen sein, dcnn draußen auf dem Gange bemerkte ich. daß Hulda, ehe sie den
Handschuh wieder anzog, mit ihrem Taschentuch verstohlen tun Handrücken rieb.

Erst auf der Straße sprach sie zu mir. Sie bevollmächtigte mich, KonradGrubers geschäftliche Pläne, soweit dieselben Unterstützung verdienten, zu fördern,
indem sie mir eine ansehnliche Summ« nannte, die ich aufwenden durfte. Ich sagteihr, was ich über Siegfrieds Vorhaben erfahren halte. Es focht sie nicht im Min¬
desten an. „Das alles liegt hinter uns," versicherte sie. so zuversichtlich, als wennsie Siegfrieds Sinnesänderungverbrieft und besiegelt hätte.

Vom Wagen auS ries sie mir zu: .Eme Bitte bleibt mir noch auszusprechen.Trennen Sie sich heute Abend nicht eher von meinem Sohne, bis Sir ihm all Serzählt haben, was Sie von mir und jenem bedauernswerten Mann dort obenwissen. Alles— hören Sie ! Wenn Siegfried nach Hause kommt, muß er mich
nichts mehr zu fragen haben— Sie verstehen michI — Und nun! Gute Nacht,lieber Freundl Auf WiedersehenI" —

Ich fand Vater und Sohn in eifrigem Gespräch. Das heißt: der Alte redete,

und der Junge hörte zu. Die weichmüt'ge Regung, welcher sich Konrad Grubervorher hingegeben, war nicht von langer Dauer gewesen. Der Prahler, der Bra¬marbas in ihm war schon wieder obenauf. Von seinen Kriegtzfahrten berichtete erund von dem unruhigen Wanderleben, das er seit dem Frieden geführt hatte, vomOsten zum Westen der Union und wieder zurück, eine Prosession nach der andernergreifend, in keiner verharrend, heute leichten Gewinn einstreichend, morgen alsarmer Vagant sich von Farmhof zu Fannhos durchbettelnd. Siegfried lauschte ver¬wundert; er hatte offenbar keinen rechten Begr ff von der Möglichkeit einer solchenExistenz. Und je mehr Gruber, im Eifer derR de, dem Drange nachgab, sich alsein Tausendsasa aufzuspielen, als Allerweltskerl, der überall sich zurechtzufinden
und durch jede Öffnung hindurchzuschlüpfenw.sse, d-sto düsterer sah der Sohn drein.Zuweilen warf er mir einen raschen Blick zu, worin ich die Frage las: Wie denkenSie, Herr Rat, über dies Exemplar der Sp>cics domo? — Aber ich bewahrtemeinen Ernst, so sehr mich auch innerlich die Schaustellung belustigte, die KonradGruber von sich veranstaltete. In die Anrede: .Herr von Altmühl" hatte er sich
erstaunlich rasch gefunden; eS machte ihm sichtlich Freude, sie so oft wie möglichanzubringen. Er bot wiederholt Cigarren an; er wollte Bier holen lassen; er ge¬noß die Situation, in die er versetzt morsen war, mit dem Behagen eines Menschen,der sich daran gewöhnt hat, sich in alles zu finden und allen Dingen die besteSeite abzugewinnen.

Als nach Verlauf einer halben Stunde Siegfried begann, Zeichen von Über¬druß und Ungeduld zu geben— welche der glückliche Vater freilich nicht merkte—
brachte ich dasG<smäch auf Grubers geschäftliche Angelegenheiten. Es verhielt sichdamit, wie ich vermutet hatte: er bemühte sich, g' ößere Sendungen von Bier auÖ
Kredit zu erhalten. Ob er von vornherein einen Schwindel beabsichtigte, ließ ichauf sich beruhen; ich kam meinem Aufträge nach, indem ich ihm eröffnet«, daß das
gnädige Fräulein bereit sei, innerhalb mäßiger Grenzen für ihn Bürgschaft zu leisten.Sobald er das gänzlich Unerwartete begr ffen hatte, strömte er über von Dankbar¬keit. Doch vergaß er nicht, auf einem Blatt Papier, daS er aus einer schmutzigen
Brieftasche riß, mir sofort Namen und Wohnung,weier Brauer niederzuschreibsn,mit deren Produkt er Handel zu treiben wünschte. Ich versprach ihm. die Herren
sollten bis zum Mittagd.s nächsten TageS im Besitz der erforderlichen Dokumentesein, und forderte ihn aus, unmittelbar nach dem Abschluffe der Kontrakte seine Rück¬
reise nach New-Iork anzutreten. Dies gestand er bereitm lllgst zu. Und nun ginger aufgeregt in dem engen Raume hin und her, seinen Schnurrbart streichend undnirs hin und wieder listig«„blinzelnd. Er sei sozusagen ein gemachter Mann, meinteer. Schon hatte er im Geist einen großen Lagerkeller gemietet, war Besitzer von
einem Dutzend Pferde undd.m zu denselben gehörigen Fahrgeschirr und sah sichals Importeur echt bayrischen Biens über die ganze Union bekannt.

Siegfried zwinkerte mir mit den Augen zu. Er hatte genug; ich glaubte e-wohl. Wir erhoben unS gleichzeitig. Gruber erwachte auS seinen Zukun tsträumen;indem er nach seinem Hute suchte, erklärte er, daß er „die Herren" begleiten wolle.
„Lassin Sie das lieber sein," entgegnete Siegfried kühl. „Ich ziehe vor,diesseits dieser Thür von Ihnen Abschied zu nehmen."
Etwas verblüfft war der Amerikaner doch von dieser deutlichen Abfertigung;aber im Nu hatte er sich gefußt.
„Meinetwegen!" rief er lachend. „Die Herren finden ja den Weg auch ohnemH." — Plötzlich fiel ihm ein, was er über Siegfriede geheime Absichten erkundethatte. Vertraulich wandte er sich zu ihm: „Alle Wetter, Herr von Altmühl, wie

wird denn das jetzt mit dem hübschen Theaterblümchen?' — Er antwortete sichselbst: „Na, ich kann mir's denken; sie wird ihre Koffer wieder auSpacken müssen."
Diese Worte begleitete er mit einem leichtfertigen Lachen, —der lockere Weiß¬bart, —mit einem Lichen, das seine Züge widerwärtig verzerrte.
Mit gerunzelter Stirn fragte Siegfried: „Wie wissen Sie?"
Und Gruber wieder ernsthaft: „Ich will Ihnen einen guten Rat geben, Herrvon Altmühl. Jagen Sie Ihren Kammerdiener weg, dm Franz. Der Menschläßt sich Ihre Geheimr isse beim Bierkiug abzapsen."
„Der Bursche soll noch heute Abend seinen Laufpaß haben. I h würde Ihnensehr verbunden sein, wenn Sie ihn gleichmt nach Amerika nehmen wollten."
„Ich will meine Überredungskunst an ihmv.rsuchen," erwidert« Gruber gut»mütig. „Und bei Ihrem Reitknecht, dem AloyS. sickert'S auch durch. Ich versichereIhnen, Herr von Altmühl, ich habe mehr über Sie erfahren, als ich wieder auS»plaudern möchte."
Siegfried stampfte mit dem Fuße auf. „Der ganzen Bande «erb» ich Michentledigen," rief er zornig.
„Recht so," schmunzelte Giuder zufrieden. „So würde ich's auch machen.Wer eine Lvree tiägt, Muß daS Maul halten können."
Siegfried nagt« a-r denLppen, es kochte in ihm.
„Leben Sie wohl, Herr Parker," sagte cr plötzlich.
„Ach was, ParkerI Warum nicht noch einmal Vater? —Bei meinem Fahnen¬eid, es klangv.rteufelt hübsch!"
Der Alle streckte die Hand hin; Siegfried gewann etz über sich, sie flüchtigzu drücken; dann stürzte er davon. DaS Wort, das jener zu hören begehrte»wollt«ihm zum zweiten Male nicht über die Lippen.
Al« er neben mir die Trepp« hinadstieg, stöhnte er. Ich konnte ihm nach»fühlen, war in ihm vorging, und enthielt mich de» Redens.

(Fortsetzung folgt.)
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Sujifivnwürrs ebenso Maggi 's kouillonknstsoln sind frisch eingetroffen bei
Luslsv Veil in I- ivdvnrsII.

Die leere» Oriumalfläschchcn voll 05 Pfcimig werden zu 45 Pfennig »nd diejenigen L Mk. 1.10 zn 70 Pfennig mit
Maggi's Suppenwürze uachgcfüllt. _

Wlkvvis

7A»» ^v̂ nell j?ostdampfer -Linie
ksvre - Xê -Vork

der Oomx3 .§ U.l6 (Z-6N .61 ' 3l6 6.
Uebernahme ab Strasburg mit 200 Pfd . Freigepäck.

Abfahrt ab Kavre jeden Samstag . Dauer der Seereise 7—8 § age.
Der Weg über Havre bietet die nächste , schnellste und — da die

^ mpscr den gefährlichen Kanal nicht zn passieren haben , sondern
von Havre sofort die hohe See erreichen — die sicherste Neise.

Nähere Auskunft erteilt
der Kauptaaent für Württemberg:

Emil Georg « .

Aus dev SHuhfabvik
von Carl Giserchard, Weil d. Stadl

halte stets schönes Lager und bitte um geneigten Zuspruch.
Reparaturen besorgt Unterzeichneter stets schnell und pünktlich.

Dust Mdsrls

Ksluncken vmräö
daß Frihe's Bernstein-Oel-Lackfarbe

aus der Fabrik von 0 . ssrilrs L 6o . in offsnbacti s . I!ß.
den schönsten und dauerhaftesten Anstrich für Fußböden liefert.

Niederlage  in Lalvv bei kUsrli ». IVIüIIsn g . Î srkl.

Reichlicher Milchertrag bei Kühen , schwere
Kälber , fette Ochsen , gesunde , schöne Pferde
erzielt bei Gebrauch von
Tharley's kuglischkru Milch- «. Mastpiüver.
Dieser vorzüglichste ^ utterzusatz bewirkt, daß das Vieh

geringes Autter nicht verwüstet , sondern zum größten Nutzen des Land¬
wirts gerne nimmt . 10 Packete kosten 1. 15. Man verlange Prospekte.

Zu haben bei Hrn . Kaufmann in ^ .ivkenLsll,

I
Allgemeine Aenten-Anstalt

Kcgrünllct 1833 . K-orgunisiert 1835.

Kel»ens-, Kapital- und
Rentenversicherungs-GchlWft
auf Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der

Kgl . Württ . Staatsregierung.

Rerficher-
ungs-
stand:

ca. 41V00
Policen.

Außer¬
ordentlicheI
Reserven : I
ca. LWist.

Mark.

Wer für sich und seine Hinterbliebenen auf 's Beste sorgen will, der ver¬
sichere sein Leben bei obiger Anstalt , bei welcher er die niedersten
Prämie » bezahlt und schon nach drei Jahren Dividende (zur Zeit 30 "/«

der einfachen Prämie ) erhält.
^ Auch sehr günstige Rentenversicherungen werden abgeschloffen. W,

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei
den Vertretern:

kmil 6 « ongN , Kaufmann in Calw,
Lmil 81surlvnn »vj>fvn , Perm Aktuar in Calw,
Kuslan Veil in Lievenzell.

Weine Damen
machen Sie gesk. einen Versuch mit

Kkrgknmiu ' s Mknulilch -Kkife
v. Bergmann 8: (ko., Dreräen - Kaäebeak

(Schutzmarker Zwei Berzmänner)
er ist die Seste Seife  gegen Sommer-
sprosteu, sowie für zarten, weißen, rostgen
^eint . Vorr. ä Stück 50 ^ bei: L.
8ünger und ck. k . Oesterlen , Katw,
Apotheker Llodl , ^ ieöenzelr.

Gapeten!
Siaturelltapeten von 10 Pfg . an
Goldtapeten „ SO „ „
Glanztapeten „ 30 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Gebrüder Ziegler,

in Minden in Westfalen.

Hürtt . I 'keer - ä

Villl. V0I2
Sluttgsnl , 8tövl«soststr . 48

empfiehlt

Asphati,
Asphakldachpappe,
Asphatl -Aöhren,

Dachlack,
Holzpflaster,

. KotzcemenLdächer,
I Karöotineum.

?aris 1829 golä. lÄsäaills.

502 NLick La Ololä,
,vouu ('löm « 6 «» lioli niebt allvllaiit-
uuroiiuNlcoitk», als Lommsrspiosssn,
I -eberüe l̂ie , Suimeubrauä , Nitesser,
dkassnrüts etc . keseitiKt uo,I äsu leiut
bis ius .4Iter bleuäsuä v̂oiss uuä
juxeiulk -isoll srbält . — Leine
Sebmiulcv! kreis 1.20 N . Nan ver¬
laufe ausärüelrlieli <lis „ preisfe-
Icrünte 6i emo -lirolivb " , äs. es
wertlose LaebabmullZen fibr.

8avon Kiolivb , äsru Asböriss
Seite , 80 kk.

Orolioin -Sebuppeu Orems, bestes
Nittel fefsu Sebuppeu , 120 N.

6roliebs llazr Nilicon , äas eiu-
taebst vervveuäbars llaartarbemittel,
N . 2. — u. N . 4. - .

l H ^ Msxöt MOIllLH , Lriinu.
2u babvll ill alisu besseren ^ potbelceu

uuä Urofueiisu.
!Oalrv bei 0 . Lriinmel , Laukwavu.

Für

ausfrauen!
Annahme alter Wollsachen aller

Art gegen Lieferung von Kleider-, Unter¬
rock- und Mantelstoffen, Damenluchen,
Buckskins, Strickwolle, Portieren , Schlaf
und Teppichdecken, in den neuesten
Mustern zu billigen Preisen, durch
kr. küotimsnn, Ballenstedta.Harz,

leistungsfähigste  Firma.
Annahmestelle und Musterlager bei:

lIV. flasvkolü Vk« re »,
Bischoffstr.

Bestes gegen Wanzen , Flöhe,
Küchenungeziefer , Motten,
Parasiten auf Haustieren rc. rc.

wirkt stsunsnswsri I Ls totst
— wie kein zweitesMittel —
jederlei Insekten und wird
darum auch in der ganzen
Wsltals einzig in seinerArt
gerühmt und gesucht . Seine
Merkmale sind : 1. die ver¬
siegelte Flasche , 2. derName

„Zacherl *.
In Kakw bei Hrn. Friedrich Müller

am Markt.
,, - . » Heorg Krimmer.
„ WildSerg bei Hrn. Ar . Moser.

Danksagung.
Mein Kind Bernhard hatte vom 8.

Monat ab die Auszehrung. Das arme
Kind war bis auf die Haut abgemagert,
hatte starken Durchfall , so daß es die
behandelnden Aerzte aufgaben. Als ich
mich in meiner Not an Herrn Dr.
meik - Volbeding , homöop . Arzt
in Düsseldorf , Königsallee 0,
wandte, hatte ich schon nach vierwöchent¬
licher Behandlung die Freude , mein
Kind sich bessern zu sehen und jetzt ist
es dick und gesund wie ein Fisch. Hier¬
für Herrn Volbeding meinen besten Dank.

Steele , Ruhrau 19.
B . Oberstenfeld . »

Unübkttroffsn!
als Kedönbeitsmittel n. snr llant-
püsAS , rar Loäeoliniif von VVan-

ävn u. in ävr Linäerstnlio

äsr IiLnollrkadrik HarbllliLenksläs
bei Zsrlin.

llur Lebt gvdutrmarks
mit »kksilrivL '!

Au habe» in in Blechdosen
Zinntuben L 60, Lo und
« 40 Pf . . LO Pf.

in tzalw in der Reuen Apotheke, in
^levenzekk in der Apotheke von tz.
Wohl, in Weocnliürg und in Kerreu-
akv m den Apotheken von G. Rakm,
in Jeinach in der Apotheke von K.
Kopp, in Mkdöad in der Apotheke von
Sr . Metzger.

600  Mark
sind sofort zum Ausleihen gegen gesetz¬
liche Sicherheit. Zu erfragen bei

N . Gugel , Liebenzell.

6sfeu
bükt, wenn kein Nittel fswirkt , 6eo
vötrsr 's /lkaiintinktnr „ventila " Lieber.
?er kl . 50 m. anskübri. Öebrauebs-
auweisuuf bei Rislauä L ? üsiclsror in
Oalv.

Keine teuren Hummisprltzeu und Hkäserk

Jeder junge Mann , welcher

keinen Schnurrbart
hat , erhält unentgeltlich Auskunft.
M . Bartolomä , Stuttgart , ük««e,j>r.N.

assei«N»r Wägelin
mit Patentspritze

vertilgt alle Insekten radikal.
Alleiniger Fabr. u. Ei sinder Th. Nägele , Göppingen.

Zu haben bei: Wieland L Rfleidercr,
Apotheke, Halm; Most, Apotheke, Weil-
derstadt; H. Mahl , Apotheke, Lieöeuzetk.

Ueberall werden Niederlagen gesucht.
Druck und Verlag der A. Orlfchl  4g«r 'scheu Bnchdruckerei- Verantwortlichr Paul Adolfs  i » Tal»,
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